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iSxpediti,n : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

« orauSberahlnng : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergrbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeisle »der deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18S4 .

Amtlicher Theil .
Sei « e Königliche Hoheit der « rotztz - rz - g haben

unter 'm 21 . Dezember ». I . gnädigst geruht , den vr . Leon -

Harb Buchrucker aus Zeulenroda mit der Eigenschaft
eines etatmäßigen Beamten zum Bergmeister zu ernennen .

Vicht-NnrtLicher Theil.
Karlsruhe , den 15 . Januar .

In der liberalen Partei Ungar »- vollzieht sich jetzt ,
wo die Debatten über das Civilehegesetz bevorstehen , der
erwartete Prozeß der Scheidung . Zunächst hat der frühere
Staatssekretär des Innern unter TiSza , Anton Tibad ,
seinen Austritt au - d^r liberalen Partei erklärt . Er war
stets eines der Häupter der innerhalb der genannten
Partei bestehenden Fronde gewesen und infolge dessen an¬
der Stellung eines hervorragenden Parteimitglieds mehr
und mehr in 'S Hintertreffen gerathen . Ihm war e» wohl
darum zu thun , sich aus einer unangenehmen persönlichen
Lage bei tauglicher Gelegenheit zu befreien . Auch der
Abgeordnete von Theresiopel , Antonowitsch , erklärte seinen
Austritt ; die Stadt , der er seine Wahl verdankt , ist
durchaus klerikal , und er wollte sich nicht in Widerspruch
zu seinen Wählern setzen . Denselben Schritt that noch
ein dritter Abgeordneter und das Nämliche erwartet » an
noch von zwölf Abgeordneten . Vielleicht wird aber das
Dutzend Sezessionisten nicht einmal voll , denn nach einer
Pester Drahtmeldung vom heutigen Tage sind bis jetzt
erst fünf Abgeordnete dem Beispiel jener drei gefolgt ,
während ei» Abgeordneter sein Mandat niederlegte . Die
aus der liberalen Partei ausgetretenen Abgeordneten be¬
absichtigen. auf liberalen Grundlagen eine neue Partei zu
bilden . Auf das Schicksal der Civilehevorlage kann der
Austritt einzelner Abgeordneten aus der liberalen Partei
keinen Einfluß üben .

Wie man aus Rom meldet , nimmt nach den dort aus
Sitilien eintreffenden Nachrichten die Wiedereinsetzung
der kommunalen Behörden allenthalben auf der Insel
ihren ruhigen Fortgang . Das Eintreffen der Truppen
wird von der sicilianischen Bevölkerung überall mit leb¬
hafter Befriedigung begrüßt . Man macht sich darauf
gefaßt , daß die zahlreichen , in den letzten Tagen in
contumaciam verurtheilten Individuen sich vielleicht zu
bewaffneten Banden vereinigen oder sich den Briganten ,
die schon früher ihr Unwesen auf der Insel trieben , an¬
schließen werden ; indessen fühlt man sich angesichts der
auf Sicilien angesammelten Truppenmacht durch djese
Eventualität nicht beunruhigt . Die Regierung wird , wie
es heißt , die jetzige Gelegenheit , wo sie über eine sv
große Anzahl von Truppen auf der Insel verfügt , jeden¬
falls zu einer energischen Campagne gegen das Brigan -
taggio benützen. Bon der Bildung bewaffneter Banden
in der Gegend von Massa und Carrara haben wir denn
auch bereit - in dem heute Bormittag ausgegebenen Blatte
berichten müssen . Die Banden sperrten die von Carrara
nach Massa führende Straße und griffen die Gen¬
darmerie an . In Carrara selbst ereigneten sich ernste
Ausschreitungen . Unter aufrührerischen Rufen zog eine
Volksmenge durch die Stadt , wobei es zu einem Zusam¬
menstoß mit dem Militär kam . Schließlich wurde die
Menge zerstreut , ein Theil derselben zog jedoch nach der
Kaserne der Zollwächter , drang in sie ein und entwaffnete
die Zollwächter . Die Regierung dürfte den Tumulten
bald ein Ende machen und wenn ihre energischen Maß¬
regeln auch nicht nach dem Geschmack« der Politiker von
der Parteifarbe Jmbriani 'S sind, so ist Herr Crispi doch
sicher , die Zustimmung der Deputirtenkammer für sein
straffes Vorgehen zu erlangen . In den politischen Kreisen
Roms ist man überzeugt , daß die Regierung in der be¬
vorstehenden Lammerdebatte über die auf Sicilien er¬
griffenen Maßregeln von der weitaus überwiegenden
Mehrheit der Abgeordneten ein Vertrauensvotum erhalten
wird , da es als sicher gilt , daß sämmtliche konstitutionellen
Parteigruppen für die Regierung stimmen werden .

Das englisch « Unterhaus hat sich bis zum 12 . Februar
vertagt , nachdem die Kirchspielrathsbill in dritter Lesung
angenommen war . Mit der zweiten Lesung hat das
Unterhaus nicht weniger als 36 Sitzungstage zugebracht .
Daß daran größtentheils die Verschleppungspolitik der
Opposition schuld war , das wird bewiesen durch den
schnellen Fortgang der Berathung in den letzten Tagen ,
nachdem zwischen den Parteiführern ein Kompromiß ver¬
einbart worden war . lieber die ersten 29 Paragraphen
der Bill wurde 28 Tage lang debattirt , mit den übrigen
38 ist man in acht Sitzungen fertig geworden . Nachdem
das Unterhaus seine Arbeit an dem Gesetzentwurf er¬
ledigt hat , geht derselbe an das Oberhaus , wo er eine

keineswegs freundliche Stimmung vorfindet . Wie oft¬
mals beim Beginn einer Pause in den englischen Unter¬
hausverhandlungen , tauchen auch jetzt Zeitungsnachrichten
von angeblich bevorstehenden Veränderungen im Mini¬
sterium auf . Es heißt , nicht allein John Morley , der
irische Minister , der vor kurzem von seinem Kuraufent¬
halt in Cannes heimgekehrt ist, trage sich mit Rücktritts¬
gedanken , sondern auch der Kolonienminister Lord Ripon
solle einem Mitglieds des Unterhauses Platz machen . Die
Radikalen finden nämlich , das Kabinet leide an einem
Ueberflusse von Lordschaften , und wollen unter den gegen¬
wärtigen Oberhausmitgliedern , die im Ministerium sitzen ,
nur den bei ihnen sehr beliebten Earl of Rosebery und
den unausweichlichen Lord Kanzler , der ja Peer sein
muß , gelten lasten . Käme es zu einer theilweisen Um¬
bildung des Kabinett , so wäre die- , wie hiuzugefügt
wird , kaum vor Ende Februar zu erwarten . Indessen
scheinen diese Gerüchte doch mehr Sonderwünsche der
Radikalen als auf positive Thatsachen begründet zu sein ;
namentlich 4 >S» Morley dürfte Gladstone sich sehr schwer
ttrnnen .

'
_ — ,

Deutschland .
* Berlich 14 . Jan . Ihr « Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin zeichneten heute die Fürstin Mathilde
Radziwill , die Mutter des Generaladjutanten Fürsten
Radziwill , anläßlich ihre« 88 . Geburtstage » durch eine »
längeren Besuch aus .

— Ueber die in der vorigen Nummer unseres Blatter
kurz erwähnte erste Sitzung der ReichStagskommission
für die Stempelsteuervorlage liegt in Berliner
Blättern folgender Bericht vor : ES wurde von einer
Generaldebatte Abstand genommen und sofort in die Dis¬
kussion über Artikel 1 eingetreten , welcher die Steuersätze
enthält . Zum Referenten wurde Abg . Träger bestellt .
Ohne Debatte wurde die erste Tarifposition , nach welcher
inländische Aktien , Antheilscheine , sowie JnterimSscheine
mit einem Mittelsatz von 1 pro Hundert belegt werden
sollen, genehmigt . Zur zweiten Tarifposition (ausländische
Aktien und Antheilscheine rc . mit 1 ' /, vom Hundert ) be¬
antragte Abg . Gamp , anstatt der Worte , „ wenn sie im
Jnlande auSgehändigt , veräußert , verpfändet werden " , zu
setzen „wenn sie von Inländern erworben werden " . Abg .
Gamp begründet seinen Antrag mit formell juristischen
Gründen und meinte, es könnten sonst ausländische Aktien ,
die mit der Post nach Deutschland geschickt werden , sich
der Besteuerung entziehen . Von verschiedenen Seiten
wurde der Antrag bekämpft, darunter auch von den Re¬
gierung - Vertretern . Nachdem auch eine anderweite Fassung
des Antrages Widerspruch gefunden hatte , wurde schließlich
ein Antrag Singer angenommen , der in die Regierungs¬
vorlage das Wort „ besessen " einfügen , also neben den
Rechtsgeschäften auch den Besitz besteuern will . Sodann
vertagte sich die Kommission auf morgen .

— Von der Budgetkommission des Reichstags
ist die im Etat vorgesehene Stelle eines zweiten Direktors
im Reichsamt des Innern bekanntlich abgelehnt worden .
Die „ Bcrl . Polit . Nachr . " schreiben zu diesem Beschlüsse
der Kommission :

„ Wenn die Zeit auch zur Einschränkung betreffs aller
vermeidbaren Mehrausgaben drängt , so ist es doch
mit Grundsätzen weiser Sparsamkeit nicht vereinbar , auch in
solchen Fällen Ausgaben abzulehnen , wo rin dringende «
Bedürsniß nachweisbar vorliegt und die Nichtbewiili -

gung zu ernsten Mißständen führen muß . Unter diesen
Gesichtspunkt fällt insbesondere auch die in der Budgetkommission
des Reichstages beschlossene Absetzung der im Etat vorgesehenen
Stelle eines zweiten Direktors im Reichsamt deS Innern - In
dem Geschäftskreise dieser Behörde spiegelt sich in vorzugsweise
hohem Grade der fortschreitende innere Ausbau des Reichet
wider . Auf allen Gebieten der dem Reiche vorbehaltenen An¬
gelegenheiten herrscht in Gesetzgebung und Verwaltung das regste
Leben . Zahlreiche neue Aufgaben erwachsen namentlich auch der
Verwaltung auS Anregungen und Beschlüssen des Reichstages .
Vornehmlich das Gebiet der Sozialgesetzgebung stellt fortschrei¬
tend umfassende Aufgaben . Die Fortführung und die Revision
der bestehenden Gesetze an der Hand der praktischen Erfahrung
erheischt «inen erheblichen Aufwand von Arbeit , Zeit und Kraft .
In ungleich höherem Maße beansprucht der Vollzug der gegebenen
Gesetze Arbeitskräfte . Es liegt auf der Hand , daß ohne schwere
und mit einem geordneten Dienstbetriebe unvereinbare Ueber -
lastung die Direktionsgelchäfte für einen so stark angewachsenen
Gcschäftskreis nicht von demselben Personal wabrgen » mmen
w rden können , welche - zur Bewältigung des Geschäftskreises
von 1881 für nökhig erachtet wurde . Man darf daher hoffen ,
daß daS Plenum de - Reichstages dem Beschlüsse seiner Budget -

komMission nicht folgen , sondern die geforderte zweite Direktor -

stelle bewilligen wird .
"

Oesterreich-Ungarn .
Wir », 14 . Jan . Die Blätter melden übereinstimmend ,

daß der deutsche Botschafter Prinz Reuß seine Ent¬
lassung erbeten habe ; im Anschluß daran wird bemerkt .

die Genehmigung des Abschiedsgesuchs sei noch nicht er¬
folgt , sie dürfe aber im Hinblick auf die dringenden
Gesundheitsrücksichten , mit denen das Demissionsgesuch
begründet worden ist, als sicher anzusehe« sein . Ueber
diesen Gesundheitszustand des Prinzen Reuß berichtet das
„Fremdenblatt " : „Es sind einzig und allein Rücksichten
auf seine Gesundheit , die den Prinzen bewogen , den ihm
liebgewordenen Wiener Posten zu verlassen . Der Bot¬
schafter hatte im vorigen Jahre eine schwere Krankheit
durchzumachen , deren Nachwirkungen sich bis auf die
jüngste Zeit erstreckten und es dem Botschafter ungemein
erschwerten , seinen vielfachen amtlichen und sozialen Ver¬
pflichtungen nachzukommen. " Alle Blätter , die das Ge¬
rücht von dem bevorstehenden Rücktritt des Botschafters
verzeichnen , thun es mit Aeußerungen des lebhaften Be¬
dauerns über diese Eventualität . Wie vortrefflich der
Botschafter es verstanden hat , die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen dem Demschen Reiche und Oesterreich -
Ungarn zu Pflegen, ist allgemein bekannt . Aber nicht
nur die Diplomatie , sondern auch die Wiener Gesellschaft
würde den Prinzen Reuß mit Bedauern scheiden sehen,
denn der Salon deS Prinzen Reuß war ein Sammel¬
punkt der vornehmsten Elemente des Wiener Lebens ge-
worden , alle hervorragenden Würdenträger , die Spitzen
der GeburtSadels , Vertreter der Wissenschaft, Kunst und
Literatur fänden sich auf diesem Parket zusammen . Prinz
Heinrich Vll . von Reuß - Schleiz - Köstritz ist im Jahre
1825 geboren und trat nach Abfoloirung seiner Studien
in Heidelberg und nach kurzer aktiver militärischer Lauf¬
bahn in den diplomatischen Dienst , der ihn zunächst nach
Paris , Kassel und München führte . Seit 1871 bekleidete
er verschiedene Botschafterposten , erst in Petersburg , dann
1877 in Konstantinopel , seit 1878 in Wien . Er ist ver¬
mählt mit Prinzessin Marie von Sachsen -Weimar , einer
Tochter des . regierenden Großherzogs .

Frankreich .
ParlS , 14 . Jan . Das Gnadengesuch für den Bomben¬

werfer Bail laut hat in der Deputirtenkammer that -
sächlich 80 Unterschriften von Deputirten gefunden . Die
Mehrzahl der Pariser Blätter veröffentlicht energisch ge-
halten « Artikel gegen die sozialistischen Abgeordneten ,
welche ein Gnadengesuch zu Gunsten Vaillant 's an den
Präsidenten Carnot richten wollen . Daß der Präsident
der Republik in diesem Falle von seinem Begnadigungs¬
recht Gebrauch machen würde , ist übrigens von vorne -
herein nicht sür wahrscheinlich gehalten worden . In den
amtlichen Kreisen ist man der Ansicht , daß nur unerbitt¬
liche Strenge dem Treiben der Anarchisten Einhalt thun
werde , und daß man um so rücksichtsloser auf dem Gesetz
bestehen müsse , als die anarchistischen Ideen in den
untersten Bevölkerungsschichten der Hauptstadt und der
Provinz zahlreiche Anhänger haben, die eine Begnadigung
Vaillant 's kaum anders als wie eine Aufforderung zu
neuen Gewaltthaten auffassen würden . Das Vorgehen
der französischen Sozialdemokraten zu Gunsten Vaillant ' s
wirft aber jedenfalls ein interessantes Licht auf die Stel¬
lung der französischen Sozialdemokratie zu den anarchisti -
schen Mordplänen .

Großbritannien .
London , 14 . Jan . Es unterliegt nach den letzten

Meldungen aus dem Matabele - Lande leider kaum
noch einem Zweifel , daß der Kapitän Wilson und dessen
Abtheilung , über deren Schicksal bisher Ungewißheit be¬
stand , von den MatabeleS niedergemetzelt worden sind .
Nach einer Meldung de« „ Reuter 'schen Bureaus " aus
Buluwayo ist dort ein Eingeborener angekommen, welcher
Augenzeuge des Todes des Kapitäns Wilson und seiner
Abtheilung gewesen sein will . Der Eingeborene berichtet ,
daß die Matabele nach ihrem ersten Angriff gegen Wilson
sich zurückzogen , weil sie glaubten , mit einer zahlreichen
englischen Abtheilung zu thun zu haben , den Angriff aber
erneuerten , nachdem sie die ziffermäßige Schwäche Wil -
son 's erkannt hatten . Wilson und seine Leute vertheidigten
sich lange Zeit , indem sie theilweise die gefallenen Pferde
als Deckung benutzten , mit den Feuerwaffen . Die Ein¬
geborenen , die an Zahl ihnen bedeutend überlegen waren ,
drangen immer vor und bewältigten den Widerstand der
Engländer , von denen die meisten bereits verwundet
waren . Als die Eingeborenen in das improvisirte Lager
eingedrungen waren , tödteten sie alle Engländer auf dem
Platze und plünderten die Leichen aus . Gefallen sind
Kapitän Wilson , fünf Kapitäne , zwei Lieutenants , vier
Sergeanten , zwei Korporale und zwanzig Soldaten .

Rußland .
St . PeterSbm, , 14 . Jan . Selten hat man in Ruß¬

land dem Beginn des neuen Jahres mit so lebhafter
Erwartung entgegengesehen , wie gerade jetzt . Zu Neu¬
jahr und zu Ostern erfolgen stets Ordensverleihungen
und andere Auszeichnungen für politische Verdienste in



rößerer Zahl , außerdem aber ist der NeujahrStag in

er Regel dazu auSersehen , daß an demselben die voll¬

zogenen wichtigen Veränderungen in den höchsten Ver¬

waltungsposten veröffentlicht werden . Diesmal war nun

seit Wochen eine ungewöhnliche Fülle von Gerüchten in

Umlauf , welche von einem Wechsel in der Leitung mehrerer

Ministerien , sowie in sonstigen hervorragenden Central -

stellen sprachen . Zum Theil haben diese Gerüchte offizielle

Widerlegungen erfahren , zum Theil erhielten sie sich

hartnäckig . Zu der letzteren Art gehörte namentlich die

Meldung von dem Rücktritt de« Justizministers Manassein .
Der „Regierungsbote

- veröffenlicht nun in der That die

Zuruhesetzung Manaffein 's , dem zerrüttete Gesundheits -

Verhältnisse nicht länger die Verwaltung dieses Refforts

ermöglichen , unter Belastung in der Würde eines Senators ,
und außerdem verzeichnet d«S amtliche Blatt noch eine

Reihe anderer Veränderungen - im Staatsdienste . Zum
Verweser des Justizministerium - ist der Reichssekretär

Murajew ernannt , der seinerseits durch den Gehilfen
des Ministers des Innern , Plewe , ersetzt wird . Ober¬

prokurator Pobjedon esse w ist unter Belastung inseinen

bisherigen Aemtern zum Staatssekretär des Kaisers er¬
nannt . Für das ausländische Publikum dürfte von

besonderem Interesse die Verleihung des Andreas Ordens

an den Minister des Auswärtigen , Geheimen Raths von
Gier - , sein . Der vom Czar Peter I . im Dezember 1698

gestiftete St . Andreas . Orden ist die höchste russisch«
Dekoration und wird nur in einer klaffe verliehen .

Erhöht wird der Werth dieser Auszeichnung des Herrn
v . GierS durch die huldvollen Worte , mit denen das

Kaiserliche Handschreiben an den Minister des Aus¬

wärtigen sie begleitet . Der Kaiser schreibt an Herrn
v . GierS : „ Seitdem Sie Ihre wichtige Stellung zuv /
Leitung des Ministeriums des « eußern eingenommen
haben , erwiesen Sie unseren Ansichten über die Auf¬
rechterhaltung freundschaftlicher Beziehungen zu den
anderen Mächten jede mögliche Unterstützung . " Der

Czar dokumentirt in diesen politisch bewerkenswerthen
Worten , daß die von Herrn v . GierS stets maßvoll und
in friedlichem Sinne geleitete auswärtige Politik seinen
eigenen Anschauungen entsprach . Ferner wurde ver¬
liehen : dem Minister der VolksaufklärungGrafen
Deljanow . der Andreas - Orden mit Brillanten , dem

Minister des Kaiserlichen Hofes , Grafen Woronzow -

Daschkow , der Wladimir -Orden 1 . klaffe , dem ' MinUer
des Innern , Durnowo , und dem Reichskontroleur ,
Philipo , der Alexander - NewSki - Orden mit Brillanten ,
dem Finanzminister , Witte , der Annenorden 1 . Klasse ,
dem Minister des Ackerbaues . Aermolow , und dem Minister
der Verkehrswege , Kriwoschein . der Wladimir - Orden
2 . Klaffe .

Kadischer Landtag .
* Karlsruhe , 15. Jan . 17 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
G önner .

Am Regierungstisch : Geh . LegationSrath Zittel , Geh .
Rath Joos , Direktor des OberschulrathS .

Präsident Gönner theilt mit , daß der Abg . Marke

wegen Krankheit um einen achttägigen Urlaub gebeten
habe , und gibt einen Budgetnachtrag bekannt , Anforde¬
rungen für Dienstwohnungen betr .

Eingegangen sind folgende Petitionen :
Bitte der Buchhalter de- Evangelischen Kirchenärars

Adam Senger bei der Evangelischen StiftungSschaffnei
Moßbach . des Karl Stockmer in Heidelberg und des Karl
Seiler in Mannheim um Belastung in der Abtheilung
84 des Gehaltstarifs .

Bitte des Gemeinderaths Neustadt und Rothweil um

Weiterführung der Höllenthalbahn .
Bitte der Bürger der Gemarkung Stohren und Neuhof ,

Amt Staufen , den Werth ihrer Hofgüter bezw . die Neu¬

einschätzung derselben betr .
Bitte verschiedener Gemeindeangestellter der Stadt

Lillingen , „ Hohe Kammer möchte die Fürsorge für dienst¬
unfähig gewordene Gemeindebeamte und ihre Hinterblie¬
benen im Wege der Gesetzgebung einer den Verhältnissen
der im Staatsdienst stehenden Personen entsprechenden
gesetzlichen Regelung entgegenführen .

"

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten und
die geschäftliche Behandlung des Antrags der Abgg .
Venedey und Gen . betr . die Tabakfabrikat - , Quittungs¬
und Frachtbriefsteuer berathen .

« bg . Muser führt zur Geschäftsordnung aus , daß
eine Begründung des Antrags nach den von den Mit¬

gliedern seiner Partei bei der Steuerdebatte gemachten
Ausführungen heute nicht nothwendig sei . Zunächst sei
also den Anträgen nichts weiter beizufügen .

Präsident Gönner schlägt vor , diesen Gegenstand auf
die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu setzen.

Es wird weiter berathen die geschäftliche Behandlung
des Antrags des Abg . Schumann und Gen ., die Wahl
der KreiSabgeordneten und Bezirksräthe betr .

Abg . Schumann führt kurz zur Begründung desselben
aus , daß ein Antrag in ähnlicher Form bereits dem letzten
Landtag Vorgelegen sei , der aber nicht zur Berathung
gelangte . Im Laufe der letzten Session habe sich auch
der Minister des Innern über diese Materie ausgesprochen
und die Reformbedürftigkeit derselben nicht bestritten .
Daran knüpfe der Antrag an . Schon im Jahre 1863

sei von Mitgliedern dieses Hauses der Antrag gestellt
worden , die Bezirksräthe als Träger der Selbstverwaltung
direkt au - dem Volke hervorgehen zu lassen . Der vor¬

liegende Antrag beschränke sich darauf , daß die Listen der

Bezirksräthe aus der unmittelbaren Bolkswahl hervor¬
gingen . Bezüglich der KreiSabgeordneten halte seine Partei
oie Einführung der direkten Wahl für geboten ; die Gründe ,
die für da - direkte Landtag - wahlrecht sprächen , träfen hier

in noch viel größerem Maße zu . Er bitte , den Antrag
einer Kommission zu überweisen .

Auf Antrag des Abg . Fieser wird derselbe der Kom¬

mission für Abänderung der Gemeindeordnung überwiesen .
Es folgt sodann Berathung von vier Berichten der

Petitionskommission , erstattet von den Abgg . Eng « lberth ,
Klein - Weinheim , Neumann und Weygoldt , die nach
den Anträgen der Kommission ihre Erledigung finden .
( Ausführlicher Bericht folgt . ) Schluß der Sitzung gegen
2 Uhr .

? Karlsruhe , 15 . Jan . 18 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
17 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Berathung über die geschäftliche Behandlung
des Antrags der Abgg . v . Buol und Genossen , die Wahl¬
bezirke für die Wahlen zur Zweiten Kammer . 3 . Des¬

gleichen der Gesetzesvorschläge der Abgg . v . Buol und

Genoffen : a . die Abhaltung von Missionen , b . die
Orden und ordensähnlichen Kongregationen , e . die wissen¬
schaftliche Vorbildung der Geistlichen betr . ; — bei Ziffer 2
und 3 eventuell Kommissionsbildung . 4 . Berathuug und

Beschlußfassung über den Antrag der Abgg . Venedey
und Genossen , die Tabakfabrikat - , QuittungS - und Fracht¬
briefsteuer betr . 5 . Berathung der Berichte der Petitions¬
kommission : a . über die Bitte der Ortsgemeinde Happach ,
Gemeinde Häg , Unterstützung aus Staatsmitteln betr .

( Berichterstatter : Abg . Schlusser ) ; b. über di« Bitte
der Gemeinde Neckargemünd , Wiedererrichtung eines Amts¬

gerichts daselbst betr . (Berichterstatter : Abg . Schlusser ) ;
e . über die Bitte der Witwe des pensionirte « Gendarmen

Weih in Karlsruhe , Aufbesserung ihres Witwen - uud

Waisengeldes rc . betr . ( Berichterstatter : Abg . Rüdt ) .

Groszher ;ogthmn Vaden .
Kmlsruhe, den M Jaimar ^ -

Gestern nach dem Gottesdienst in der Schloßkirch « er ?

theilten Ihre Königlichen Hohesten der Großhrrzog und
die Großherzogin verschiedenen Personen Audienz . . Dav -

nach hatte Seine königliche Hoheit d« Großhrrzog « ne

längere Besprechung mit dem Staatsminister vr . Sk -kk.

Heut « Vormittag sahn » der Großherzog verschiedene
Meldungen entgegen und empfing den Minister von Brauer

zur BortragSerftattung . Darnach ertheilte Höchstderselbe
dem Prinzen BoguSlaw Radziwill eine Privataudienz und

empfing de» Kawmerherrn Freiherrn von Bodman auf
Löretto und den Hofprediger I) . Rogge aus Potsdam .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Borträge
des Majors von Oven und des Legationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo .

X (ZurA n schaffu n g von Stein r o h len ) für würdige

Arme in Karlsruhe bat Seine königliche Hoheit der Groß -

Herzog dem Stadtrathe durch die Generalintendant der Großb -

Civilliste die Summe von 1000 M . überweisen lassen . Der Stadt¬
rath sprach in seiner am Freitag abgehaltenen Sitzung im Namen
der Beschenkten den ehrfurchtsvollsten Dank für diese fürstliche
Gabe aus . Durch die gnädige Zuwendung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs wird in mancher armen Familie ein

Nothkand während der kalten Wintertage gemildert werden
können .

x (JmLuisenhause ) wird nächsten« die von Herrn Pro¬
fessor Hermann Bol » im Aufträge deS Stadlraths verfertigte
Marmorbüste Ihrer Königlichen Hoheit der Grog Herzogin
ausgestellt werden - Mit der Aufstellung der künstlerisch aus¬

gezeichneten Büste wird der Dank , den die erlauchtAndeSsürstin
als Protektorin deS Badischen Franenvereins sich mst d«r Orga¬
nisation der im Luisenhause vereinigten Wohlthäligkeitsanna ^ten

erworben bat » zu sichtbarem Ausdruck gelangen .

r ( AusderLuther - Stiftung ) konnten im Jahre 1LU
18 Stipendien und Erziehungsbeiträge für Söhne und Töchter
von neun evangelischen Pfarrers - und neun Lehrersfamilien
unseres Landes zu ihrer Ausbildung in verschiedenen BerufS -

arten vergabt werden . Zehn dieser Stipendien betrugen je
100 M . , acht je 75 M . Bon den so bewilligten 1600 M .
spendete der Badische Hauvtverein 1000 M . , der Eentralverein
in Berlin 600 M . Rechnet man die Jahre seit Bestand der
Luther - Stiftung (188S bis 1893 ) zusammen , so erhielten in
dieser Zrit in 74 Fällen Söhne und Töchter badischer evangelischer
Pfarrer und in 88 Fällen Söhne und Töchter badischer evangelischer
Lehrer vom Basischen Hauptverein 6 800 M . » vom Eentral¬
verein 8070 M , d. i . 14870 M . Stipendien und Erziehungs¬
beiträge . Möge auch diese Milkheilung dazu dienen , den in den
25 Diözesen unserer evangelischen Landeskirche bestehenden Zweig¬
vereinen der Luther - Stiftung immer mehr Mitglieder zuzn -

fübren . Man wird Mitglied durch ein einmaliges Geschenk von
mindestens 20 M . , oder einen jährlichen Beitrag von wenigsten -
einer Mark . Auskunft über die Anmeldung zum Eintritt in den
Verein kann bei jedem evangelischen Dekan erhoben werden .

Tj. (Der Deutsche Neophilologentag - wird in der
Psingstwoche dieses Jahres in Karlsruhe abgehalten . Zur Be¬

grüßungsfeier am 14. Mai und zur Abhaltung eine- Banketts
am 16. ist der große Saal der Fefthalle vom Stadtrathe unent¬
geltlich zur Beifügung gestellt worden .

- (Die Entlastung der Gemeinden von vermal -

tungSgebüdren ) DaS Gesetz vom 4 Juni 1888, die Ge¬
bühren in Verwaltungs - und verwaltungsgerichtlichen Sachen
betr . , bat sich während seiner nunmehr fünfjährigen Geltung im

ganzen wohl bewährt und nur in einigen Punkten bat sich eia
Bedörfniß nach einer Aenderung derselben ergeben - Wenn auch
diese« Bedürfaiß nicht als «in dringendes bezeichnet werden kann ,
so glaubte die Großh Regierung doch , das erwähnte Gesetz in
einzelnen Punkten abäadern zu sollen » wobei insbesondere ans
eine finanzielle Entlastung der Gemeinden Be *

dacht genommen wurde . Eine dahingehende Novelle zum Ber '

waltungSgrdübrengesetz ist am Samstag zunächst der Zweiten
Kammer zugegangrn . Ueber die die Kommunen betreffenden
Punkte der ueueu GesetzrSvorlage berichtet die „Bad - Korr "

folgende « :
Da bisher für Angelegenheiten der Staatsaufsicht Über die

Gemriudeu und über die Kreis - und BezirkSverbände Sportel¬
freiheit nicht ausdrücklich festgesetzt war , war für die Teurbmi .
gang von Gemeiadebeschlüffen , für Protakolle über Bürgermeister -

Wahlen und über die Verpflichtung van Gemeinde - nud Kreist »
beamten und -Bedienstete » die geordnete Sportel ' ur anznsetz
soweit nicht das Verfahren bei der Staatsbehörde lediglich
im öffentlichen Interesse stattfindet . Aus diesem Grunde wurde
seither die Verpflichtung der Hebammen , Leichenschauer uni »
Todtengräber sportelfrei behandelt , « ährend für dir Verpflichtung
der übrigen Gemeindebediensteten die Protokollsportel und die
Verfabrensfportel erhoben wurde - Dieser Unterschied ist » wie
in den Motiven zur neuen GesetzeSvorlage ausgeführt wird , wohl
kaum in der Natur der Sache ausreichend begründet - Auch daS
Erforderniß der staatlichen Genehmigung gewisser Gemeinde -
bezw. Gemeinderatbsbeschlüfse wird man Überwiegend alst im
öffentlichen Interesse gelegen bezeichnen dürfen und deßhalb soll
in Zukunft in Angelegenheiten der Staatsaufsicht über die Ge¬
meinde und über die Kreis - und Bezirk - Verbünde die sportelfreie
Behandlung und damit eine Erleichterung der Kam »
munalverbände eintreten .

Da aber nach dem Gesetz vom 4 . Juai 1888 die Befreiung
von der Sportel denjenigen . der da « Verfahren veranlaßt hat »
oder zur Tragung der Kosten verurtheilt wurde » nicht auch von
der Verpflichtung »um Ersatz der durch da « Verfahren erwachsenen
Kosten und Auslagen befreit , so würden trotz der in Aussicht
genommenen Sportelfreiheit für Angelegenheiten der Staatsauf¬
sicht über die G - meinden rc- auch künftighin , wie bisher die bei
Ausübung der Staatsaufsicht über den Gemeindebaushalt er¬
wachsenden Diäten und Reisekosten der Beamten best
Bezirksamts von den Gemeinden zu ersetzen
sein , sofern nicht , wie in Z 172 e . Absatz 2 Ziffer 2 der Ge¬
meinde- und Städteordnung durch Gesetz daS Gegentheil be¬
stimmt ist .

Im Hinblick ans den in der 7 . öffentlichen Sitzung der Ersten
Kammer vom 5 . Februar 18 -2 der Regierung zur Erwägung
überwiesenen Antrag deS f Frhrn . o. Hornstein , » die Regierung
möge u . A . dir fämuttlichen Kosten der Ortsbereisungen und
Revisionen künftig zur Erleichterung der Gemeinden auf hast
Staatsbudget übernehmen " , sollen nach der Regierungs¬
vorlage weiter kämmtliche in Angelegenheiten der Staats¬
aufsicht über die Gemeinden und die weiteren Kommnualverbäade
iHwachsenden Diäten und Reisekosten der Beamten
tUst Bezirksamtes » also auch des Amtsrevi ^ entea für

l Kaffrnvrfitationeu , mündliche RechnungSobbör u . s. w . der
Siaat -Skusse rndgiltig zur Last bleiben . Nur
dirjenitzea Kosten , die nicht in Diäten und Reisekosten der
Beamte » best Bezirksamtes bestehen » sind auch künftighin von
den Gemnnden zu bestreiten , soweit nicht S 172 Absatz 2 Ziffer 1
der Gemeinde - ünb Städteordnung selbst eine Ausnahme statnirt .

werden also fernerhin neben etwaigen Portokoften auch hie
echnungsabhörgebühren in dem durch Verordnung bestimmte «

Aversalbetrag für d«e Abhör der Gemeinderechnungeu wie bisher
erhoben .

Als Angelegenheit der Staatsaufsicht über die Gemeinden ist
nach her RigieiungSvorlagr auch die Aufsicht über die
Grmeindekrankenversicherung . dagegeu nicht die
Über OrtSkrankrnkaffen , ferner die Leitung der Bürger¬
meisterwahlen und die Abstimmung über die Eiufübruug
einer gemeinen Schaswride » die Führung dieustpotizei »
licker Untersuchungen gegen Gemeindebeamtr .
soweit dir letzteren nicht zu einer Berurthrilung der betreffenden
Gemeindebeamten führen , zu betrachten .

* (Ents chädigu ng en bei S euch euv er lüften . ) Di¬
van der Ersten KaWMhx . Ker bädrschea Laudstände eingesetzte
Kommisston für die MrbHrH ^ ^ des Gesetzentwurfs , der die
Gewährung von EuttMMlüty » -hei Seuchen » rlusten betrifft ,
batte gegen die Aufnahme . - « reichzrechltichen Bestimmungen iw
das LandeSgesetz Bedeuien . erHobes- Durch das Entgegenkom¬
men der Großh . Regierurig ist nun gelungen , in dieser Rich¬
tung eine Verständigung za « zielen . Von der Regierung ist
unter Berücksichtigung der Kommissionsvorschläge eine neue
Faffurig des Entwurfes ausgrarbeitet und der Kommission mit »
getheist worden , welche in drei Gruppen enthält : 1 . die Bestim¬
mungen zur Aussäbrung de- ReiwSgesetzeS ( Staatskasse alst
TrLgsrrD « Entschädigung , Versagung der Enrschädigung ) ;
2, hio lände - gesetzlichen Bestimmungen über Entschädigung bei
MiUlirand , Rauschbrand und Tollwutb , und zwar diese in aller
Pvllstkindigkeit ; 3 . die gemeinsamen Bestimmungen über daS
Verfahren und hie Zuständigkeit , bi« Aufbringung der Beiträge
und die Aushebung tnigegenftebender seitheriger Gesetzesvorschrif -
te». AuSgkschiedrn sin » die rein reichSgesetzlichen Beirimmunge » ,
insbesondere über Rotz und Lungenseuche . Die Großh . Regie¬
rung bat hierbei erklärt , daß sie au » mit dieser Fassung deS
Entwurfs einverstanden fein könne mit Rücksicht auf oie gegen
den ersten Entwurf geäußerten Bedenken , wenn sie auch Viesen
vorgezogen haben würde . Die Kommission der Ersten Kammer
hält durch diese Gestaltung des Entwurfs ihre Bedenken für be¬
seitigt , erachtet insbesondere auch die in der Abtheiluag ll »eff,Iber»
enthaltene Zusammenstellung der rein landesgesetzlrcheu aus den
Milzbrand , den Rauschbrand und die Tollwutd bezüglichen Be¬
stimmungen für einen die Anwendung des Gesetze« erleichternden
Vorzug und ist daher einstimmig zu dem Beschlüsse gelangt , dem
Entwurf in dieser neuen Fassung , vorbehaltlich nur weniger
Aenderungen in Einzelheiten , zumstimmen .

x (Die Schiffbrücke bei Maxau ) Die Direktion der
Pfälzer Bahnen hat der Gei « rldireknon der badischen StaatS -
babnen Kenntnis davon gegeben , baß bei Eisgang eine gegen
das B rjadr erheblich vergrößerte Gefahr für die Schiffbrücke
bei Maxau vorhanden sei. Die K »eSbauk liege bi« zu lFO m
über dem Wasserspiegel und der größte Theil der Schiffe lei fest
>m Kiese eingefroren , so daß dieselben nicht bewegt werben könnten .
Nachdem die Generalbirektioa der Staatsbadneu dem Stadtrath
Mittheilung von dem Schreiben » «macht hatte » begab sich iin
Auftrag des Stadtraths der Vorstand des TiefbaowesenS an
Ort und Stelle , um von der Sachlage Einsicht zu mhmen Er
ist der Ansicht , daß zur Zeit für die Brücke keioe Gefahr infolge
EisstoßeS beuche Der Rhein sei ziemlich eisfrei und die Brücke
werde voraussichtlich am 13 . d . M . wiederhrrgestellt sein . Nur
wenn Hochwasser oder nochmaliger Ewstoß eiatrelen sollte » bevor
die im KiiS gefrorenen Schiffe vom El « gelöst find » sei dieser
Theil der Brücke gefährdet .

x (GaSkockapparate .) DaS vom städtischen Gaswerk
unterhaltene Ausstellung «- und BrrkaukSlokal von GaSavparaten
zu Koch- und Heilzwecken wird von der Kaiserpaffage nach dem
Friedrichs Platz , dem ftüherrn Lokal der ReichSbauk . verlegt .

Tj. ( Im städtischen Krankend » » «) belief sich im
Monat Dezember vorigen Jahre « der höchste Kraukeudestand au ?
2s3 und der niedrigste auf 193 Personen . ES stad die« keine
für die jetzige Iah , es zeit ungewöhnliche Ziffern .

* (Dir Hilfsaktion für Klengen .) ES geht unst vo»
dem Hauptkomitt uud den Kommissioaea (NaturalvervkeguagS -
kommlffio » , Finanz - und BiehversorsuagSkommissioo ) für die



Unterstützung der « randgeschädigten in Klengen fvlgende Rech -

oungSlegung und Danksagung »u : . Infolge unsere« Aufrufe«

?öm 2« Avnl und 3 Mai v. I . sind für d. e Brandv -runglückten

in Klengen bei der Sparkasse Bell « ngen einschließl, »

Zinsen, Frachtrückersay und Erlös Photographien , sonne au«

änielnen sonstigen verkauften Gegenständen 88 «19 M . , 2 Pf .

Lilfsgelder eingegangen. Außerdem sind dre gespendeten Lebens¬
mittel . Kleidung,stücke und Weiß,eng . G -s» .rreundG -rütbe

veranschlagt,u 18 410 M . die Futtergaben , u 5 750 M . 50 Pb
°
7̂ 2 Zentner Heu »u 6 M . 50 Pf . und 235 Zentner Stroh zu

4 M . 50 Pf ) , so daß diese Liebergaben zusammen 1l2S «0 M

32 Pf . und mit den Gaben de« FrauenveremS gegen 120 « O M .

ausmachen. Von den Kleidungsstücken konnten e.n.ge Part .een
"

och no » an Brandbeschädigte in « ufen . Pfaffenwe .ler. Randen -

darf . S .ockmald . Billiugen und Wolterdmgen . s°w' . °uf de»

Ankenbuck abgegeben werden . Au» den HrlsSgeldern wurden f . Zt .

sofort die dringenden Gabe« verweilt und hierdurch . sowie seither ,

zusammen 36 552 M 30 Pf . vorschüßl .» verausgabt M ' t AuS-

nähme der Kirche . d-S Rathbause« . d-S Schulbause« . de« Ge-

weindeökonomi -aebSude« und e.nerwe,t -r-nV °sra„ besrnd 51 An-

wesen jetzt wieder aufgebaut . « ährend fünf Brandverunglückte
« eaen Erwerbung eine» anderen Anwesen « oder au« sonstigen
Gründen von der Verpflichtung »um Wiederaufbau entbunden wur¬

den und drei Brandverunglückteihre früheren doppelten Hofraithen
in je eine vereinigt haben . In elf Fällen hat Verlegung der Bau¬
stellen kottgcfunden, wovon vier wegen Raummangel « au die von
der Gemeinde erst erworbene und angelegte . Neue Straße ' verlegt
» urden. Auf Grund der im November vorgenommenen Neu¬
rinschätzung der wiederhergestellten Gebäulichkeiten und unter
Berücksichtigung der Versicherung früherer Gebäudefünftel , de«
Fabrnißschaden «. etwaiger Fahrnißentschädigungen, einzelner be¬
sonderer Umstände (wie Abgrabung , Auffüllung . Platzerwerbung.
Entwässerung) , ferner der Familienverbältniffe und der gesamm-
ttn BermögenSverhältnifle ist in der heutigen Sitzung der Ver-
tbeiluugsentwurf angenommen und sind je nach Gleichartigkeit
der maßgebenden Verhältnisse die brandbeschädigten Gebäude-
besitzer in sechs Abteilungen eingetheilt worden, wobei 3 mit je
«00 M » 8 mit je 9? 0 M . . 11 mit je 1100 M >. 14 mit je 1bv ,
Mark , 11 mit je 1700 M . und 4 mit je 1900 M . bedacht wur¬
den- Die Gaden der Bahnangestellten mit 385 M . wurden den
brandbeschädigten Babnardeitern zugeschieden . Ferner erhielten 22
Leibgedinger und Miether zusammen3563 M . 30 Pf . und 40 Dienst¬
boten zusammen 800 M . Damit und dann 73145 M . 30 Pp an-
einzelne Brandbeschädigteverausgabt . Aus gemeinsame Rechnung:
sowie für Gemeinde und Kirche sind außerdem noch 5139 M
74 Pf . Kosten der Abräumung und Schultabfuhr , Tagelühne und
Fährlöhne , für die Sprengungen , vorübergehend für die Bieh-
«rhaltung, für Frachten und PortoauSlagen verausgabt wordea -
Bei der Sparkasse Billingen verbleiben jetzt noch 10131 M . 88 M .
zu weiteren Ausgleichungen, für die Gemeinde und für die Kirche ,
worüber Entschließung noch Vorbehalten ist . Für die Kirche ist
ein anstoßender früherer Bauplatz freigrlegt, für Anlegung der
. Neuen Straße ' find zwei Morgen Gelände von der Gemeinde
angekaust und thrilweife zu Bauplätzen wieder abgegeben worden.
Für die jetzigen Straßenfluchten ist ein neuer OrtSplan zugrunde
gelegt . Nach Wiederhei stelluug von Kirche , Schule und RathbauS
wird Klengen daS Bild eines wiedererstandeneu geordneten Ge¬
meinwesen« darbieten, dank der Opf -rwilligkeit so vieler edler
Woblthätrr. Der Frauenverein Billingen mit den übrigen Fraueu -
vercinen de» Landes bat durck besondere Werkthätigkeit, insbe¬
sondere durch Veranstaltung eines WohlrhLtjgkeitskonzerteS in
Billingen. noch weitere 6 800 M . 90 Pf - aufgebracht und in ein¬
zelnen Gaben von 50 M . 90 M . und uMM , auch noch Haus -
haltungsgenstände für die Brandbefch^ tgten antzeschafft . Allen
Gebern und Helfern sagen wir für diese rKchlichs Hilfe nochmals
im Name» aller Brandbeschädigten herzlichsten Dank .

lH Mannheim » 15 Jan . (Todesfall .) Gestern starb
Herr Hvsbuchdruckereibesitzer Max Hahn . Verleger deS „Mann¬
heimer Tageblatts '

. Derselbe hatte den hiesigen Journalisten
auS Anlaß der Gründung deS Journalisten - und Schriftsteller -
Verein» ein kleine» Essen gegeben . Während des Essen« wurd«-
Hahn von einem Unwohlsein befalle » und bald darauf wahrer
eine Leiche . , .i » ol

nr -n.
Neueste Telegramme .

(Nach Schluß der Redaktion eingetroffey, )
Berlin . 15. Jan . Der Reichstag überwies heute die

allgemeinen Rechnungen über den vorigen Reichshaus -
haltsetat der Rechnungskommission . Nach einer kurzen
Erörterung über das KomptabilitätSgesetz und über Ein¬
nahmen und Ausgaben deS Reiches erkennt der Staats¬
sekretär de« ReichsschatzamlS , Graf v . PosadowSky , die
Zweckmäßigkeit eines solchen Gesetze- an .

Finanzminister l)r. Miguel bezweifelt jedoch, daß es
im Laufe dieser Tagung noch möglich sein werde , ein
KomptabilitätSgesetz vorzulegen, obgleich fortgesetzt daran
gearbeitet werde .

E« erfolgt nunmehr die Fortsetzung der Berathung
über das Tabaksteuergesetz und zunächst nimmt das
Wort der

Abg . Molkenbuhr (Soz .) . Erbestreitet, daß die Tabak¬
besteuerung dem Tabakbauer Nutzen bringe . Der Arbeiter
leide nicht nur unter dem Sonsumrückgang, sondern auch
unter dem sicher zu erwartenden Lohndrucke . Man hüte
sich wohl , zehn Millionäre in ihren Einnahmen zu ver¬
kürzen, aber man scheue sich nicht, 30 000 Arbeiter brodlos
zu machen . Man sollte daher eigentlich das Gesetz ohne
kommisstonsberathung ablehnen.

Finanzminister vr . Miguel will nur einige Punkte
des Gesetzes herausgreifen . Es sei allgemein anerkannt ,
daß eine Vermehrung der Reichseinnahmen einzutreten
habe . DaS Verhältniß des Reiche - zu den Einzelstaaten
habe sich in manchen Punkten geändert . Durch die
Handelsverträge sei eine Mindereinnahme von 35000000
Mark für das Reich herbeigeführt worden . Andererseit¬
sei aber auch eine Entlastung an der empfindlichsten
Stelle erfolgt , eine Verbilligung der Nahrungsmittel.
Merkwürdigerweise gehörten nunmehr die Anhänger
dieser Verbilligung zu den schärfsten Gegnern der Vor¬
lage. Praktische Gegenvorschläge seien nicht gemacht
worden. Eine Reichseinkommensteuer sei wegen de-
föderativen EharakterS de- Reiche - nicht einführbar.
Sie setze die Reichseinheit voraus. Die Wehrsteuer sei
rin« Einkommen - und eine Kopfsteuer zu gleicher Zeit .
Dir Reich-erbschastSsteuer für Ascendeuten, Descendenteu

und Ehegatten sei nicht möglich , denn wenn sie etwas
bringen solle, müsse die Steuer sehr hoch werden. Ma¬
die Biersteuer anbelange, so habe sich der Reichstag
seiner Zeit bei seinem Zusammentreten dagegen ausge¬
sprochen . Außerdem sei eS nicht gut angängig , Lasten,
die eigentlich das ganze Reich zu tragen habe , dem
Norden aufzuladen. Es blieb sonach nur der Tabak
Derselbe ist ein Genußmittel für weitere kreise und der
Wein ein Genußmittel für die wohlhabenderen Klassen .
Deßhalb sind beide auch zu Steuern herangezogen worden.
Das Wort des Reichskanzlers, daß die Minderbemittelten
geschont werden , ist voll eingelöst worden. Bezüglich des
Tabaks gab eS nur zwei Wege : das Monopol und die
Fabrikatsteuer. ErstereS hätte große Umwälzungen hervor¬
gerufen und so kamen wir zur Fabrikatsteoer . Wenn der
Reichstag diese Vorlage ablehnt , so wird ein anderer
diesen Beschluß wieder umstoßen . Glauben Sie denn,
daß die Einzellandtage so bereitwillig an die Bewilligung
der Kosten gehen würden? Dauernd können wir den
Einzelstaaten diese Ausgaben nicht zuweisen .

Berlin , 15. Jan . Das StaatSuuuisterium hielt heute
unter Vorsitz des Ministerpräsidenten eine längere Sitzung
ab . welcher auch der Reichskanzler und der Kriegsminister
beiwohnten.

Berlin , 15. Jan . Die „Nat.-Ztg. " erklärt die Mel¬
dung verschiedener Blätter, daß Heinrich v. Sybel feine
Entlassung aus dem Staatsdienste nachgesucht habe, als
jeder Begründung entbehrend.

Berlin , 15. Jan . Maximilian Harden ist wegen
öffentlicher Beleidigung des Reichskanzlers Grafen Ea-
privi , begangen in zwei Fällen , ausschließlich der Kosten
zu 600 M . Geldstrafe verurtheilt worden.

Berlin , 15. Jan . Der bekannte Bankier Karl Schle¬
singer -Trier ist . gestorben .

München, 15. Jan . Ihre Königlichen Hoheiten Prinz
und, Prinzessin Ludwig haben gestern das Präsidium der
Abgeordnetenkammer empfangen.
„ - Seine Königliche, Hoheit der Herzsg Karl Theodor , der
unlängst erkrankt war, ist mit der Prinzessin Sofie , seiner
Tochter, zu einem Aufenthalt von mehreren Monaten
nach Mentone gereist .

Augsburg, 15 . Jan . Die ^Abendzeitung" brachte eine
private Meldung, nach welcher das Befinden de« Fürsten
Bismarck infolge der Witterung der letzten Zeit ei» un¬
günstiges ist. Der Fürst hat starken Katarrh und auch
die Nachwirkungen der Kissinger Krankheit machen sich in
starkem Maße geltend .

Stuttgart , 15. Jan . Hofschauspieler und Regisseur
Pauli ist wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand
versetzt unter Ernennung zum Ehrenmitglied deS Hof -
theaterS.

Prag, 15 . Jan . Heute Vormittag begann der Prozeß
gegen die Mitglieder der jungczechischen Geheimgesell-
schast „Omladiua "

. Starke Polizeipatrouillen zerstreuten
die vor dem Gerichtsgebäude angesammelte Menschen¬
menge .

Prag, 15 . Jan . (Spätere Meldung . ) Der Omladisten -
prozrß begann heute unter heftigen Protesten von Seiten
der Angeklagten und deren Vertheidiger gegen die Ein¬
schränkung der zuzulassendeo Vertrauensmänner. (Die
Einschränkung erfolgte , weil der Gerichtssaal zu klein ist .)

Livorno , 15. Jan . Ungeachtet der gestern von einem
Komitö erlassenen Aufforderung, als Protest gegen die
'Vorgänge auf Sicilirn heute die Arbeit überall einzu¬
stellen/Wird allen Bergstädten mit einer einzigen Aus¬
nahme gearbütck. Die Läden sind überall geschlossen,
dagegen wird der Trambahnverkehr regelmäßig fortgesetzt.

Carrara, 15 . Jan . Die Revoltireoden verbleiben nach
wie vor im Gebirge , um einen Zusammenstoß mit der
bewaffneten Macht zu vermeiden . Es herrscht überall Ruhe .

Paris , 15 . Jan . In der Kammer legte heute Bour -
deau einen Antrag vor, welcher die Konversion der
4'/,prozentigen Anleihe in eine 3 */ , prozentige bezweckt.

Brüssel . 15 . Jan . Die Rechte hielt heute eine Ver¬

sammlung ab, durch welche die MinisterkrisiS völlig bei¬
gelegt wurde . Die Regierung wird daher demnächst eine
Vorlage über das Proportionalwahlrecht einbringen.

Kopenhagen , 15 . Jan . Seine Majestät der Köllig ist
leicht erkrankt. Sein Befinden hat sich bereits gestern
Abend gebessert ; die Temperatur ist normal. Der Leib¬
arzt erwartet , daß der König binnen zwei Tagen wieder
hergestellt sein wird.

Madrid. 15. Jan. Der spanische Marschall Martine-
CampoS begibt sich voraussichtlich von Melilla direkt
nach Mazagan. Der Arzt Orrilo, der nach Marrakesch
gesandt wurde , um den Weg für die Gesandtschaft z«
bahnen , meldet , infolge des AuStretens der Flüsse und
des unwegsamen Terrains werde sich die Reise schwierig
gestalten.

Grotzhrrzogliches Hosthealer.
Dienstag , 16. Jan . IS . Ab . - Vork . : „Der Damenkrieq ' , Lust¬

spiel in 3 Akten nach Saibe und Leaouve , übersetzt von Laube.
— „Das Versprechen hinter m Herd '

. Scene aas de« öster¬
reichischen Alpen mit Nationatgesängen von A . Baumann . An¬
fang ' /,7 Uhr.

Familiennachrtchten .
» usk«r emo de« Kartsrrcher Ktaadrsb»ch-Re,kßer.

Todesfälle . 12. Jan . Ambros Stolrenberger . ledig.
Soldat . 24 I — 13. Jan . Robert, 8 M . l T . , B : Wilhelm
Weber , Briefbvte . — Helene , 13 I . , V . : Alois Wal » . Möbel¬
fabrikant . — 14 . Jan Emil , 3 I . . V : Josef Riffel . Schuh¬
macher. — Marie , 3 M 17 T ., B . : Göttlich Sceger, TaglSbner .

Mtttrrunssbrobachtusgr » der Meteor »!. Station Karlsruhe.
Barom? Thmn .

Jännar , o
18 « achtS S« U . >757 7 —04
14 Mrgs. ?» U. ' 754 3 - 16
14 Mitta«.8""U. 7526 PO 2
14 - Nachts 9" U . 7549 - 1 8
15 -Mrgs . 7 'M . 1- 756 9
1b. Mittgs . S« U . i 758-0

ildiol. >R,Iativ«

' ) Nebel , r) Reif .

'
s

Frucht. Feuchtig¬
keit in - ,

»Sind

42 94 E
37 92 E
89 83 SW
37 92 SW
3 .6 86 Still
45 85 SW

bedeckt 0
, .
beiter

bedeckt ' )

*) Regen.
Höchste Temperatur am 13. Januar ^- 20 ° ; niedrigste in der

Nacht vom 13. aus 14 . Jauuar — 2 .0"
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.0 m» .
Höchste Temperatur «« 14. Januar 02 ; niedrigste in der

Nacht vom 14 . auf 15 - Januar — 30 ".
P Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 00 « « .
Todtnauberg . Temperatur am 14 . Januar . 7 Ubr 26 Mi ».

Früh : -l- 0 .6 "; dm 15 . Januar : — 1 .5 Schneehöhe am 15 . Januar
Früh : 8om.

Wasserst ««» Ve« Rhein « . Maxau , 14. Jan , MrgS ., 2.6S « ,
15 . Jan .» MrgS ., 2 62 m, gefallen 1 cw.

Wetterbericht vom 15 Januar 1894.
Der Kern de« barometrischen Maximum» bedeckt heute de»

Südoken de« Erdtheil« ; von dort auS nimmt der Luftdruck
ziemlich stetig bis , u einer im Nordoften gelegenen Depression
ab . Letztere erstreckt ibren Einfluß bis Westdeuischland herein,
wo da« Wetter vorwiegend trübe ist . Ja Mitteleuropa sind süd¬
liche Winde vorherrschend gewordey , welche fast überall L >>
Wärmung gebracht haben ; doch herrschte am Morgen noch i»
ganz Deutschland . mit Ausnahme des äußersten Nordwesten»,
Frost . Besonders kalt war es noch in München ( - ,4 ") und in
Neufahrwasser ( - 18°,. Die bestehende Luftdruckvertbeilung läßt
vorwiegend trübes Thauwettrr mit stellenweise» leichten Nieder¬
schlägen erwarten.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe

(Konsum 6 !Vli » ionsn ^Issokisn !
Die unter kSnIgl . Ital .

troUs stehenden Lisch-, Laset- nutz
Dessertweine der

oeukck -lla ! . Wein -
Impopt- KkZellseliafr
idnud«, 0onn«r , KInon L Qo.

namentlich die Tischwein- Marken -Mare » Itatt », V tn « Na I a,t »
Nr . l und Öaatvl Colozxu » L
Masche iw Pf., Mt . l .o». Ml . I do n.
Mk . l.S0, welche bekanntlich von allen

Rothweinen sich in Deutsch ,
land letzt de» 8lrü »»tsn So»»« »»
«rsrenen, sind nebst Preislisten sii« » tl.
Sorten der Gesellschaft enthaltend, M
bqlehe» inr

Xsi ' iLruKe i. 8 . bei äen bekannten Verkant stellen .

>»Lutr -

Wetterkarte vom 15. Januar, Morgens 8 Uhr.
7 !»

/ .

-- » . r

» vd f ' . -o ^

/
4 „ Nd > » '
- .7. V '

» « « 1»

-,c>

^ -4
770

X 0 "

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 15 Januar l894.
TtaatSvaptere . Dresdener Ban ! 13 > 30

3",n Deutsche Reichs - Ländeibank 305"/»
anleihe 85 95 Bahnaktleu .R -.chsanl . 107 - Schwz-Nordokb. 108 .70

4/ » Preuß . Kons 107.2o Gotthard 15t .—
4 /, Baden ui fl. 102 55 Lombarden 90"/,
^ ' o» ? >.

^ bngarn 2550
Oesterr Goidrente97.35 Eidkbal 203' /.
„

Silberr 79 5 ^ ss . Ludwigsb. 108 '/»
4"/» Ungar Goldr- 95 40 ,

'
lNOr Russen
III Orienianleihe 68 8b
Italiener compt 76 30
Eghpter 103
Spanier 6b .L0
Zoll-Türken 99-90

Vaukeu .
Kreditaktien 286'/,
DiSk Kommandit1734t,
Dnlmstädt- Bank lL9.

',0
Havdelsgesellsch . 130 8v
Deutsche Bank 153-60

Verlt ». Lombarde »
Oest - Krrditakt. 216 20 Ungarn
Lombarden 48.60 Ma .knoten
Disk- Komm and . 177 -20 Papierreote

Wechsel u«V S » rte ».
Wechsel a . Amstd 169 10

. « Loudv , 20 86
. Paris 80 38

. . Wien 163 ' /.
NapolwnSd'or 1618
orrvuldiskonto A' /t

R a ch b S r f e.
Kreditaktien 286"/.
Diskonto-Kom. 173 .30
Lombarden 3V' /»

Truden, : schwach.
109.20

Laurahütte
Gelsenkircheo
Dortmu . der
Bockumer
R . oelnote»
Harpener

Wie ».
Kreditaktien
StaatSbah »

1,380
148.20
55 .90

12370
21850
137 .52

Läuderbtmk
Bari«.

3"/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

352-25 8» , P »rt»gi«s«U
311.20 R,v Tiat «

116.85
61,0
»8. ' S

254 .75

37.35
62'/.
WV7

« 5 —
, 3^ .



8stck » k> lIi » n1 »«;I>«
4»» l4Mii »e » WW

Di« veve Xuüsge uvsers» fiavstbucb«
M stell sNstakrillSlliordeu (-»Istmioen , in
Sevtscder Lpracde, virst rrak Verlaogeu
Urvti» llvä krsoco gekvvät . Ldeo8v
hlirlctdericdie , » eleds »w I . oost 15.
i«steo Hoval, ersckeinen. F .6954
M . L vt « , Ssvguisr, .

V4 Olck Sro »ä 8t . 1-» i««ton L . 6.
F8851 . Nr 382 - Everbach .

Bekanntmachung.
Dir Stelle einer Lehrerin an der

Kleiukiuderschule in Eberbach a . N .
wird am 17 . April d . I . erledigt.

Gehörig vorgebildete Bewerberinnen
wollen siL beim Gemeinderath schrift »
lich melden .

Eberbach» den 12 Januar 1894 .
Gemeiuderath .

A-882 . Waldöhut .

Bekanntmachung.
DaSStraubhoar ' sche Familienstipen-

dium ik »acant geworden und nunmehr
wieder zu vergeben .

Genußbetrag 154 M . 55 Pf .
Studirende , welche vermöge ihrer

Verwandtschaft mit dem Stifter , um
Venuffe berechtigt zu sein glauben,
wollen ihre Gesuche unter Nachweis
der Verwandtschaft und Borlage der
Studienzeognisse baldigst anher ein¬
reichen . ^

WaldShut . den 12 . Januar 1894 .
Der Gemeiuderath .

Ant . Sommer .
Ganter .

vvä-ll-viM«» uv6 V'rrnktttt ». H.

«1 ^88«»» ''
k.prM

vsr dsU«dt«»lv u. vsrdrsitetsts , in I»- ok »t«Q
LrHisvv vtvxsNUdrt. <L«Ug«rl . ttoL )

S0 kt . u. SV kt .

Ptanfertigung u. Lauleitung
r»

Fabrikanlagen , zu
Dampf - A Wasserkraft¬

anlagen i». i».
übernimmt D 504 19

StP -Jug/HEIII ». HV» I» ,Karlsrahe

SL-
T-ss/Zr/s

SlVS/s/ 'ZsL '/b

^ pok
-fle^sn L llpo ^ eeisn .

F -886 . I . Ein ordentliches » willige-
Mädchen » welches selbständig kochen
kann und Hausarbeit mitverrichtet, wird
»um I . Februar gegen Höhen Lohn
» ach Rastatt gesucht . Offerten mit nur
guten Zeugnissen an die Expedition d .
Bl . unter I ' 886 .

Bürgerliche lltechtepstege.
Oeffttttliche Zustellung «

F 877 .1. Nr . 458. Karlsruhe .
Der Ehefrau deS Taglöhners Friedrich
Brureiner » Josefine , geb. Heberle
hier , vertreten durch Rechtsanwalt 0r .
Seeligmann hier » klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten » wegen Ehescheidung » mit dem
Anträge auf Scheidung der Ehe der
Streittheile auS Verschulden deS Be¬
klagten» und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer deS
Großh . Landgericht- zu Karlsruhe aus

Montag den 16. April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 12. Januar 1894.
Händel »

GerichtSschreiderdes Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

F 874. Nr . 563. Freiburg . Alt-
Engelwirth Josef Mayer von Horben
hat baS Aufgebot eine- von der städt .
Sparkasse Freiburg ausgestellten Spar »
kaffenbucheS D>t 0 . Nr . I486 über eine
Einlage von 940 M . 44 Pf . beantragt .

Der Inhaber des Sparkassenbuchs

wird aufgefordert» spätestens in dem auf
Mittwoch de » 14 . März 1894»

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte. Zim¬
mer Nr . 81 , bestimmten Aufgebots¬
termin seine Rechte anzumelden und
daS Sparkaffenbuch vorzulegen» widri
genfallS die Kraftloserklärung desselben
erfolgen wird.

Freiburg . den 11. Januar 1894 .
Großh - bad- Amtsgericht.

Reich .
Aufgebot.

F875 . 1 . Nr . 640. Weinheim
Landwirth Adam Schlemmer iu Sulz
dach besitzt auf Gemarkung Sulzbach
folgende Liegenschaft :

33Vr Ruth . Acker im Kirchenwingert»
neben Georg Kronauer 1 - und
Valentin Leonhard,

worüber ein Eintrag im Grundbuche
nicht vorhanden ist-

Aus seinen Antrag werden nun alle
Diejenigen, welche an der bezeichneten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand
büchern nicht eingetragene» auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stamm oder FamiliengutSverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche längstens
in dem auf

Dienstag den 20. März 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht dahier anberaum-
ten Aufgebolstermine geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Weinheim, den 13. Januar 1894 .
Der GerichtSschreider Gr . Amtsgericht- :

HrrSperger .
Soukursvrrsahre».

F .867 . Nr . 1695 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen der offene» Handelsgesell¬
schaft Pauli L Ulbrich rn Mann¬
heim ist in Folge eines von dem Theil-
Kaber dieserG sellschaft , NikolauSPauli
in Schoffhausen » eingereichten Vor¬
schlag - zu einem Zwang - VergleicheVer
gleichster »!in auf
Dienstag den 30 . Januar 1894 ,

Vormittag - 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht 1 Hierselbst
bestimmt .

Mannheim , den 11 . Januar 1894 .
GerichtSschreider deS Gr . Amtsgerichts :

-Galm .
vermögenSabsoubrrunge ».

F 876 . Nr . 391 . Freiburg .
Durch Urtheil der 1. Civilkammer de-
Großh . LandgerichtsFreiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau deS Bäckermei¬
sters Leopold Deutsch , Marie , geb.
Morlock in Freiburg , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondrrn.

Freiburg , den 9 . Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Schäfer .
Aufforderung.

F '888 . 1 . Karlsruhe . Bertha , geb.
Böckle , Ehefrau deS LouiS Kientz
von Karlsruhe , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten in Amerika sich aufhaltend,
angeblich zuletzt wohnhaft gewesen in
Brooklyn , Nordamerika, ist am Nach¬
laß ihre - am 14 . November 1893 da¬
hier verstarb . Vaters , Heinrich Böckle,
Packträgers , erbberech' igt -

Dieselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen sechs Wochen

zum Zweck des BeizugS zu den Ver-
lassenschaftsverhandlungenNachrichtVan
sich anher gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1894 .
C . Fraeulin .

Großherzogl . Notar .
F 878 . Boxberg . Johann Martin

Frank , geb. 1822 zu Bieringen . vor
1860 in die Schwei» ausgewandert » z .
Zt . an unbekanntenOrten abwesend , ist
an dem Nachlasse der am 3 . Dezember
1893 »erstorbenen ledigen Anna Maria
Zipf in Boxberg erbberechtigt . Der¬
selbe sowie etwaige unbekannte Erb¬
berechtigte werden aufgefordert , ihre
Erbansprüche binnen einer Frist non

vier Wochen
bei dem Unterzeichneten Großh . Notar
zum Zwecke deS Beizugs bei den Ver-
laffenschaftsverhandlungen anzumelden
und beziehungsweise nachzuweisen .

Boxberg, den 13. Januar 1894«
Großherzogl. Notar

Stegmüller .
Handelsregister« »^ - «.

F826 . Nr . 213/14 . E b e r b a ch .
Zum Handelsregister wurdeeingetragen:

X . In daS Firmenregister :
Zu OZ . 180 Firma Gebr . Back¬

fisch hier Die Firma ist auf die offene
Handelsgesellschaft O Z . 48 des Gesell-
schaftSregisterS übergeganaen.
8 . In daS GesellschaftSregifter :

Unter O .Z . 48 die Firma Gebr .
Backfisch rn Eberbach. Die Gesell¬
schaft ist eine offene Handelsgesellschaft
und bat am 1 . Januar 1894 begonnen.

Gesellschafter sind die Kaufleute Carl
Rudolf Krauth und Rudolf Philipp
Krauth . Karl Rudolf Kcauth ist ver
heiratbet mit Luise , geb . Klemm von
Jttlingen . Nach dem am 21 . Juli 1881
abgeschlossenen Ehevertrag wirft jeder
Tbeil 50 M . in die Gemeinschaft ein ,
während alle- übrige, gegenwärtige und
zukünftige » bewegliche und unbewegliche »
aktive und passive Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

Eberbach , den 11 . Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
F '800. Nr . 319. Staufen ,

das Firmenregister wurde heute zu O
146 — Firma Franz Mutterer in

Krozingen — eingetragen : «Die Firm »
ist erloschen -

Staufen , den 8. Januar 1891 .
Gcoßb - bad. Amtsgericht.

Die, .
Zwangsversteigerung.

F '889. Karlsruhe .
II. Steigerungs

Ankündigung.
Samstag de« 16 . Februar d. I .»

Nachmittags 2 Uhr ,
wird im Hause Hedelstraßr 7 , ebener
Erde , hier in Folge richterlicher Ver¬
fügung die nachbefchriebene . dem Frie¬
drich Vöß » Kartonnagefabrikant hier ,
gehörige Liegenschaft einer 11 öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig »»geschlagen , auch
wei n der Anschlag nicht erreicht wird.

« . U ö . XXIV. 5155 .
DaS in der Sugarteustratze dahier

unter Nr . 6 , einerseits neben Kauf¬
mann Franz Karl Rauch , anderseits
neben Kaufmann Karl Jundt Ehefrau
gelegene Grundstück von 463 «zu »
Flächeninhalt nebst den darauf errich
teten Gebäulichkeiten,

taxirt zu . . . . . 20,000 «a.
Zwanzigtaufend Mark .

Die SteiaerungSbrdingunaen können-
in meinem Amtszimmer , Waldstratze
52 , ringesehen werden .

Karlsruhe , den 11. Januar 1894 .
Der VollstreckangSbeamte :

Großh . Notar
Beck .

F 879. Kehl .
U. Bersteigerungs

Ankündigung .
Samstag den 3. Februar 1894 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
wird auf dem Rath
hausedahierdienach-
stehende, dem Bier¬
brauer Carl Mül
ler dahier gehörig«
Liegenschaft infolge

richterlicher Verfügung einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt, wobei der Zu¬
schlag dem höchste » Angebot erthrilt
wird. ^

Lagerbuch Nr . 202 .
14 Ar 81 Om . Hokraithe im

Stadtelter » neben Tullaftratze»
Lorenz Müller und Georg Er -
Hardt Erben , mit folgenden Ge¬
bäuden und Zubehören:

1 . HouS Nr . 40 an der Haupt¬
straße:

Wohnhaus mit gewölbtem
Keller» Eiskeller. Pissoir . Ab¬
tritt und Wirthschastssaal mit
Keller;
2 HauS Nr . 41 in der Rhein¬

straße :
Brauerei u Schopf,Braue¬

reianbau mit Magazin und
Keller, Maschinen- u. Kessel¬
haus ;
3 . Brauerei und WirthschaftS-

einrichtung.
Das Ganze taxirt zu . . .
Stadt Kehl, den 9. Januar 1894 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . bad . Notar :

Hitzig .
Strafrechtspflege .

Ladung .
F -871 . 1 . Nr . 1653 . Heidelberg .

1 . Der am 24 . Januar 1865 zu Dil
lenberg geborene und zuletzt dahier
wohnhafte Kaufmann Maximilian
August Joseph Heubel ,
der am 29 . April 1860 zu Karls¬
ruhe geborene und zuletzt dahier
wohnhafte Kaufmann Maximilian
Wilhelm Fritz

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist, zu Nr . 2 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein»

Ucbertretung gegen § 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung de-
Großh Amtsgerichts hiersclbst auf

Montag den 5. März 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unemschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Haupt¬
meldeamt des Kgl . BezirkskommandoS
zu Heidelberg ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Heidelberg, den 13. Januar 1894.
Fabian ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts.

Josef Utz » Landwirth , geboren am
17. August 1872 zu Rust , Amt
Ettenbeim . Großherzogthum Ba¬
den . katholisch ,

Adolf Weder , Schneider , geboren
am 1 . Juli 1872 zu Orschweier,
Amt Ettenbeim . Großherzogthum
Baden , katholisch ,

die förmliche kriegsgerichtliche Unter¬
suchung wegen Fahnenflucht in contu¬
maciam eing-leitet worden ist » werden
die Angeschuldigten hiermit ausgefor¬
dert , sich bei ihrem Bezirkskommando
zu grstellcn . spätestens aber in dem auf

Samstag den 5. Mai 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im MilitärgerichtSlokal (Militärarrest -
bauS GotteSauc) zu Karlsruhe onge-
setzten Termin zu erscheinen » widrigen¬
falls sie für fahnenflüchtig erklärt und
zu einer Geldstrafe von 150 bis 3000
Mark verurtheilt werden würden.

Karlsruhe . 13. Januar 1894 .
König ! . Gericht der 28 . Division .

M .

85000

2.

F866 . Sect . Ulb . J .Nr . 3799 93.
Karlsruhe . Nachdem am heutigen
Tage gegen die Rekruten vom Ärzirks-
kommando Offenburg :

Cyprian Glück , Zimmermann . geb .
am 20 . September 1873 zu Kappel,
Amt Ettenbeim , Großherzogthum
Baden , katholisch ,

Karl Martin » Knecht , geboren am
25. Oktober 1873 zu Sufflenheim,
Amt Haqenau, Elsaß Lothringen,
katholisch ,

Karl Heinrich Kunz er , Kaufmann ,
geboren am 30 . April 1870 zu
Lahr , Großherzogthum Baden ,
katholisch ,

Frau , Schöner , Maurer » geboren
am 19 . August 1873 zu Rust,
Amt Eltenheim , Großherzogrhum
Baden , katholisch ,

Theodor Schießle , Müller , geboren
am 9 . November 1873 zu Rust,
Amt Ettenheim» Großherzogthum
Baden , katholisch ,

S '890 . KarlSrnhe .

Bekanntmachung.
AuS der Pfarrer Lang 'schen Sti

pendienstiftungin Heidelberg ist für dai
Jahr 1894 ein Stip -ndium im Betrag
von 200 Mark zu vergeben .

Genußbere^ tigt sind :
1 . Studirende » namentlich solche bei

Theologie» »der in deren Ermangelung
ledige Frauenspersonen vom 12. Lebens-
lahre an auS der rechtmäßigen Nach¬
kommenschaft de« Stifters — des iw
Jahre 1763 verstorbenen reformirter
Pfarrers Johann Jakob Lang iu Bret
ten — sowie der beiden Brüder desselben :

Johann Lang, gewesenen reformirter
Pfarrers in Siebrldingrn in der
bayerischen Pfalz und

Christian Friedrich Lang, gewesener
HavdelSmanneS in Bremen,

welche der reformi ten Religion ange-
hörrn und einen guten Leumund besitzen ;

2. für den Fall , daß keine nach Ziff . 1
berechtigten Personen vorhanden sind :

Studirende an« HeidrlSbeim , Brette »
und Heidelberg , welche den glei¬
chen Bedingungen entsprechen .

Bewerbungen find unter Anschlußder
erforderlichen Nachweise binnen vier
Wochen bei dem Unterzeichneten Mi
uisterium einzureichen

Karlsruhe , den 9 . Januar 1894 .
Großh . Ministerium

der Justiz , deS Kultus und Unterricht- .
Nokk .

Hund .
F891 . Nr . 1739 . Offeuburg .

Bekanntmachung.
Die Erweiterung der Station

Appenweier,
hier

die Gütererwerbung betr.
Nachdem einige der zur Erweiterung

der Bahnstation Appenweier erforder¬
lichen Grundstücke aus den Gemarkungen
Urloffeu und Appenweier auf gütlichem
Wege nicht erworben werden konnten
wird auf Antrag der Großh . Eiseu-
bahnbauverwaltmia gemäß § 4 ff . deS
Gesetzes vom 28 . August 1835 über die
ZwangSobtretuog Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung über die beantrag¬
ten Abtretungen und die zn gewähren¬
den Entschädigungen vor der nach 8 8
deS erwähnten GöetzrS bestellten Kom¬
mission auf
Mittwoch den SS. Januar d. I .»

Vormittag » 16 Uhr ,
i« dem Rathhause zu Urloffeu an¬
beraumt.

Hierzu werden die betheiligtrn Grund -
eigenthümer mit dem Anfügen «inge¬
laden, daß iu der Zwischenzeit die be¬
züglichen Pläne in den Rathhäusero zu
Urloffeu und Appenweier zu Jeder¬
mann- Einsicht offen liegen .

Offenburg , den 13. Januar 1894 .
Großh bad . Bezirksamt .

Fötrenbach .

Elchen - Nutzholz-
Bersteigerung.

F .881 Von Großh . bad . Bezirks -
forftei Gerlachsheim wird unter den
üblichen Zahlungsbedingungen aus den
Domänenwald - Distrikten Laogwiese»
Schmähe, Schreckenbusch , Brennschlag
und Ramsberg (sämmtliche bei Heck
selb, Station Lauda) daS nachverzeich -
nele Eichennutzholz in zwei Loosen im
SubmisstonSwcge versteigert:

18 Eichen I Kl . mit 36,83 Fm.
40 Eichen II Kl . mit 46,87 Fm

104 Eichen lll . Kl . und Schwellen¬
holz mit 67,56 Fm .

Die Eichen l und ll Kl . bilden zu¬
sammen daS Loos l , die Eichen Hl .
Klaffe und das SchwellenholzdaS LooS
ll . Sämmtliches Hol» lagert an festen
Wegen. Die Angebote sind schriftlich ,
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , für 1 Feftmeler jeder
Klaffe «der für jedrS Loos bis zum

Freitag den 16 . Januar 1884 ,
(Schlußtermin Abends 9 Uhr) ,

bei der Großh . Bezirksforstei Gerlachs¬
heim einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
am
Samstag de« S6 . Jauuar 1884 ,

Nachmittag « 2 Uhr »
in der Bahuhofrestauratiou i« Lauda .

Die Domänenwaldhüter V -lkert iu
Heckfcld und Baumann in Lengrnrieden
z iaen das Holz vor.

Auszüge auS den Aufnahmslisten
stehen gegen Einsendung der Schreib-
gebühr unt 60 Pfg . zur Verfügung .

Drua Ukv Verlag der <K . Ä : a II » ' scheu H vlc » ch o rr - cker er .

F .8461 . J .Nr . 208 Karlsruhe .

Urbettvergebuug.
Die zum Neubau der Katholischen

Kirche in der Vorstadt Wiehre -Adel -
hauseu ( Freiburg i. v ) erforderlich»
Tte -.uhauerarbeit a«S rothem Mate¬
rial , im Gesammtmaß von beiläufig
3000 cdm und mir Lieferzeit von 3',,
Jahren soll auf Grund von Angeboten
auf Einzelpreise unter den bei badischen
Staatsbauten vorgeschriebeurn allge¬
meinen und besonderen Bedingungen
zur Vergebung gelangen.

Angebote sind spätestens bis
Samstag den S . Februar d. I .,

« brubS 6 Uhr .
auf dem Büreau der Großh . Baudirek¬
tion einzureichen , woselbst auch die
Pläne und Bedingungen zu den übliches
Büreanstunden eingeseben werden könneq
und die AngebotSformulare zu erhalten
sind .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , de» 16. Januar 1894 .

Großh Vaudirektto «.
6r . Josef Durm .

_ Marti ».
F .674 .3 J .Nr . 66 . Karlsruhe .

Nrbeitvergebung.
Dir für de« Neubau dr< ValaiS

S . K H . de« ErdgroßherzogS i»
Karlsruhe erfor erlichen :

1 Zinkdeckereicn nach französische «
Leistrnsystem , Dachbruchgefimse .
Absallrohre, Rinnen . Einbände ;

2 Kupferdeckereien , bestehend a«S
den Deckungen der Kuppelflächru
und getriebenen Arbeiten, darunter
Lukarnen mit Figuren , Trophäen .
Laubgewinde, Kronen , Zwickel¬
ornamente und verschiedene Zier -
stäbe ;

3- Schieferdecker « !«» bei den Mau »
sarddächern und

4 . Verglasungen an äußeren Oder¬
lichten mit Hellem » »um Theil gr-
radeftächigem und zum Theil ge¬
bogenem Glase ,

sollen auf Grund von Angeboten auf
Einzelpreise unter den bei den badischen
Staatsbauten vorgeschriebeoen allge¬
meinen und besonderen Bedingungen
zur Vergebung gelangen.

Angeboiesind spätestens bis Samstag
de» 26 . Januar , AbeudS 6 Uhr ,
auf dem Büreau der Großb . Baudirek-
tion einzureichen » woselbst auch die
Pläne und Bedingungen zu de» übliche»
Büreanstunden eingeseben werden können
und die Angebotsformulare zu erhalte»
sind.

Die Zufchkagsfrist beträgt 4 Woche» .
Karlsruhe , den 8 . Januar 1894 .

Großh . Vaudirektiou .
Dr . Josef Durm .

Marti » .
K'887 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 9. bis 12 . Februar
l . I . findet in Leipzig die zweite deut¬
sche Ausstellung für Geflügelzucht flatt .

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Thiere und Gegenstände wird
auf den badischen Strecken unter den
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt.

Karlsruhe , den 13 Januar 1894 .
Generaldirektion .

F884 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen die
Lieferung nach folgenden Magazinen

von

Mannheim
Tannenholz Holzkohlen
3300 Ster —

Heidelberg 2700 60 cdw
Lauda 1200 60 .
Karlsruhe 7700 790 .
Offenburg 2200 120 .
Freiburg 3600 60 „
Basel 1700
Konstanz 500 «0 „
Bilfingen 200

und außerdem für
" so .

Konstanz 120 Ster Buchenholz.
Angebote sind längsten- bis

Moutag de» 28 . d. MtS .,
Vormittags 16 Uhr »

bei unS einzureichen .
AngebotSbogenund Bedingungen wer¬

den auf portofreie Anfrage von un¬
abgegeben

Die Zufchkagsfrist wird auf den 12.
Februar festgesetzt.

Karlsruhe , den 13. Januar 1894.
Großh . Hauptverwaltung der Eifeu -
_ dahumagaziue ._

F883 - Koustauz .

Bekanntmachung.
Beim KleiuspitSlefoud duhier find

drei Stipendien von je 200 Mark für
Vauhaudwerker , welche eine BildungS -
schul« zu besuchen wünschen , erledigt.

Diejenigen HandwerkSgehilfen an¬
der, berechrigten Orten , welche sich um
diese Stipendien bewerben wollen , habe»
sich unter Vorlage ihrer Schul - , Sittea -
und Vermögenszeugniffe , sowie der
Nachweise über ihre bigherige Beschäf¬
tigung diuueu drei Woche « bei dies¬
seitiger Stelle zu melben .

Konstanz, den 3. Januar 1894 .
Großh . VcrwaltungSrath

der DistriktSstiftuuge « .
Ä . Jung .

Karle .

(Mit eruer Berlage.)
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